Das Wetterjahr 2001

- alles auf einen Blick -
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Nach dem Temperaturjahresrekord 2000 siedelte sich das Jahr 2001 in unserer Region wieder in etwa im Normalbereich an.

So wurde in Hangenmeilingen für die vergangenen 12 Monate eine durchschnittliche Tageshöchst-

temperatur von 13,28°C ermittelt.

Da der Normalwert bei etwa 13,17°C liegt, war es um gut 0,1°C zu warm.

              1.2 Daten und Fakten zur Temperatur

            Winter       -   Tage:         89 x     =     24,4%    
            Herbst       -   Tage:        108 x     =     29,6%       

            Frühlings   -   Tage:        124 x     =     34,0%  

            Sommer     -   Tage:         34 x     =      9,3%             

            Tropen      -   Tage:         10 x     =      2,7%         
             1.3 Sonstiges

            Kältester Monat war der Dezember 2001 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 1,7°C.

            Wärmster Monat war der August 2001 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von  25,2°C.

            Kältester Tag war der 23. Dezember mit einer Tageshöchsttemperatur von –6°C.

            Wärmster Tag war der 28. Juli mit einer Tageshöchsttemperatur von  33,3°C.*

        *  Was einen neuen Rekord für die Temperaturmeßstation Hangenmeilingen/Ort bedeutet.

           Insgesamt gesehen waren in diesem Jahr „nur“ 4 Monate zu mild ausgefallen. Doch waren es gerade die

           Monate, wo auch teils erheblich zu wenig Niederschlag fiel. Eine gefährliche Mischung.

           Drei Monate lagen 2001 im temperaturmäßigen Durchschnitt und ganze 5 Monate waren mit negativen

           Abweichungen zu belegen.

 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmeßstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert.

2.0 Alles rund um den Niederschlag

              2.1 Allgemein

              Das Jahr 2001 war das bislang feuchteste seit Beginn der Niederschlagsaufzeichnung in Hangen-

              meilingen im Januar 1997.

              Und es wird von Jahr zu Jahr deutlicher, das es doch meist ein und dieselben Monate sind die zu

              nass bzw. zu trocken ausfallen.

              Des weiteren ist zu beobachten das vor allem unserer Region im Zeitraum von Mai bis einschließlich

              August mit zu den trockensten in ganz Deutschland gehört. Betrachtet man sich gewisse Zeiträume und

              bestimmte Wetterlagen in diesem Abschnitt, kommt es bisweilen auch vor, das wir sogar der nieder-

              schlagsärmste Ort in Deutschland sind (im Vergleich mit den offiziellen Wetterstationen des DWD bzw.

              der Meteomedia).

              Umgekehrt kann man aber auch sagen das Hangenmeilingen in den Herbst- und Wintermonaten mit zu

              den niederschlagsreichsten Orten in Deutschland gehört, auch in Bezug auf obige Betrachtungsweise.

              So fallen gut 60% des Gesamtjahresniederschlags in der Zeitspanne September bis Februar.

              2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

              Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2001 bei 990,4lm², das entspricht 130,31%.

              Der Durchschnittswert über 12 Monate liegt normal bei 760lm² was einem Prozentsatz von 100%

              entspricht.      

              Von den 12 Monaten waren 7 zu feucht, mit teils mehr als dem doppelten des sonst üblichen Nieder-

              schlags. Nur 2 Monate lagen im Mittel und 3 Monate waren mehr oder weniger extrem trocken.  

              Im vergangenen Jahr konnten 193 Niederschlagstage verzeichnet werden.

              Im Durchschnitt sind es um die 180 Tage, so dass auch hier mal wieder ein Überschuss entstanden ist.

              Die durchschnittlich gefallene Regenmenge pro Regentag betrug in diesem Jahr 5,13lm².

              Der Normalwert sollte hier bei 4,25lm².

              Es ist also eine recht deutliche Abweichung festzustellen.

              Der Monat mit den meisten Niederschlagstagen war der März mit ganzen 24.

              Der Monat mit den wenigsten Niederschlagstagen war der Mai mit nur 6, der zweit niedrigste Wert seit 

              Beginn dieser Aufzeichnung.

              Der feuchteste Monat war erneut auch der mit den meisten Niederschlagstagen. Im März 2001 fielen 

              129,1lm² an Regen bzw. Schnee vom Himmel. Es ist recht ungewöhnlich das der März als niederschlags

              reichster Monat des Jahres hervorgeht. Folge dieser ergiebigen Niederschläge war eine über Wochen 

              recht angespannte Hochwasserlage in West- und Südwestdeutschland.

              Der trockenste Monat im Jahr 2001 war wieder einmal der Mai. Mit einer Gesamtniederschlagssumme

              von nur 17,2lm² wurde ein neuer Negativrekord aufgestellt. Doch das der Mai extrem niederschlagsarm

              ausfallen kann ist ja bekannt.

              Der feuchteste Tag lag im November, vom 07. auf 08.11. prasselten 35,8lm² vom Himmel.

              Das Jahr 2001 war alles in allem doch außergewöhnlich schneereich. Erinnert sei hier insbesondere an

              den „Osterhasen im Schnee“, an Ostersonntag, den 1504. lag eine knapp 4cm dicke Schneedecke in

              Hangenmeilingen. Oder an die verschneite Weihnacht sowie den weiß - kalten Jahreswechsel auf 2002.

             Die höchste Schneedecke wurde recht passend an Heiligabend gemessen. Dort lagen satte 31cm an

             Schnee.

*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmeßstation Hangenmeilingen/Ort.

